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Qualitätsanspruch liegt den Baumeistern im Blut
Bei der Firma Reinhard tritt die fünfte Generation in große Fußstapfen – Bastian Reinhard hat das Handwerk von der Pike auf gelernt

Zuzenhausen. (kel) Das nennt man Tra-
dition: Urgroßvater Georg Reinhard bau-
te einst schon für diejenigen, deren Ur-
enkel heutzutage mit Georgs Urenkeln
bauen. Opas und Väter machte es ge-
nauso, und es sieht ganz danach aus, als
ob die Geschichte noch einige Fortset-
zungen finden könnte. Denn beim Bau-
unternehmen Reinhard in Zuzenhausen
steht inzwischendiefünfteGenerationan,
um in die Fußstapfen des Firmengrün-
ders zu treten: Bastian Reinhard, der in
einigen Tagen seinen 28. Geburtstag fei-
ert, hat jetzt die Prokura im Familien-
unternehmen.

Sein erstes eigenes Geld hat er beim
Speisanrühren und beim Steineschlep-
pen verdient, ist als Kind mit den Mau-
rern auf dem Gerüst herumgeturnt und
wusste: „Das ist es es“. Lokomotivführer
oder Astronaut kam in der jugendlichen
Lebensplanung erst gar nicht vor. In-

zwischen ist Bastian Reinhard Diplom-
Wirtschaftsingenieur und hat zwei lehr-
reiche Jahre bei der Industriebaufirma
Goldbeck, eine der Großen der Branche,
hinter sich. Zurück im Zuzenhausener
Familienbetrieb mit seinen 50 Mitarbei-

tern kümmert es sich schwerpunktmäßig
um Vertrieb, Marketing und Ablauf-
strukturierung.

Für Hans-Joachim und Georg Rein-
hard, die seit 30 Jahren den Hand-
werksbetrieb brüderlich auf Kurs hal-

ten, ist Ruhestand derzeit beileibe kein
Thema, „aber uns ist wichtig, dass Pers-
pektiven da sind“. Die Firma, die in der
Region weit über 3000 Wohn- und In-
dustriegebäude hochgezogen hat, will
damit einerseits demonstrieren, dass
„Bauen für die Zukunft“ nicht nur eine
Frage der Gewährleistungspflicht ist,
sondern auch generationenübergreifend
zeigen, dass man die „Verpflichtung zur
Qualität“ im Blut hat. Bastian Reinhard
umschreibt dies so: „Vor allem das hand-
werkliche Verständnis, wie man es lernt,
wurde von Generation zu Generation
weiter vermittelt, um sich in nachhalti-
gem Bauen wieder zu finden“. Mit die-
sem Anspruch ist der Betrieb jedenfalls
gut durch die letzte Wirtschaftskrise ge-
kommen und scheint jetzt bei steigender
Immobilien-Nachfrage erst recht gut im
Geschäft zusein.DieAuftragsbücher sind
jedenfalls bis in Frühjahr hin gefüllt.

Georg Reinhard, Bastian Reinhard und sein Vater Hans-Joachim (von links) bilden ein Trio
an der Spitze des Bauunternehmens Reinhard. Foto: Keller

1899-Spieler
bedienen ihre Fans

Zuzenhausen.DasWochenendeam9. und
10. Dezember sollten sich Fans von 1899

 ANZEIGE


